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Wichtige Hinweise des Veranstalters finden Sie auf Seite 63 (3. Umschlagseite)! 

Liebe Rosenthalerinnen und Rosenthaler, 
liebe Gªste des Rosenthaler Herbstes, 

auch in diesem Jahr lªdt das traditionelle Erntedankfest ĂRosenthaler 
Herbstñ dazu ein, gemeinsam zu feiern, sich zu begegnen und die be-
sondere Atmosphªre dieses historischen Ortsteils zu genieÇen. 

Seit mehr als 50 Jahren leistet dieses Fest einen wichtigen Beitrag 
zum kulturellen Leben unseres Bezirks Pankow. Es ist ein schºnes 
Beispiel daf¿r, was entstehen kann, wenn Menschen sich mit ihrem 
Ort verbunden f¿hlen und sich gemeinsam engagieren. Der Rosen-
thaler Herbst steht f¿r gelebte Nachbarschaft, f¿r Tradition und f¿r 
den Zusammenhalt einer starken Gemeinschaft. 

Mein besonderer Dank gilt dem B¿rgerverein Dorf Rosenthal e.V., der mit groÇem Einsatz 
daf¿r sorgt, dass dieses Fest jedes Jahr aufs Neue stattfinden kann. Mit seinem bekannten 
Motto ĂNach dem Rosenthaler Herbst ist vor dem Rosenthaler Herbst!ñ zeigt der Verein, wie 
viel Arbeit, Ausdauer und Herzblut hinter dieser Veranstaltung stehen. 

Rosenthal ist ein Ortsteil mit einer langen Geschichte und einer lebendigen Gegenwart. Die 
fast 800-jªhrige Geschichte des Angerdorfes, dessen Anfªnge bis in die Zeit um 1230 archªo-
logisch nachgewiesen sind, ist ein wertvolles Erbe, das bewahrt und weitergegeben werden 
soll. Gleichzeitig ist Rosenthal offen f¿r neue Ideen und f¿r Menschen, die hier eine Heimat 
gefunden haben oder gerade erst angekommen sind. 

Mit Blick auf das Jahr 2030 beginnt bereits heute eine besondere Zeit f¿r Rosenthal: Die 
Vorbereitungen auf das 800-jªhrige Ortsjubilªum bieten die Chance, gemeinsam auf die Ge-
schichte des Ortes zur¿ckzublicken, Erinnerungen zu bewahren und zugleich die Zukunft zu 
gestalten. Dabei ist mir wichtig, dass mºglichst viele Rosenthalerinnen und Rosenthaler ihre 
Vorstellungen und Ideen einbringen kºnnen. Ein solches Jubilªum kann nur gelingen, wenn 
viele Menschen daran mitwirken und ihre Erfahrungen und ihr Engagement beisteuern. 

Ich mºchte deshalb alle Rosenthalerinnen und Rosenthaler ï langjªhrig hier Lebende ebenso 
wie neu Zugezogene ï herzlich einladen, sich einzubringen und Teil dieser Gemeinschaft zu 
werden. Ob beim Rosenthaler Herbst, beim Fr¿hjahrsputz im Ortskern, bei der Pflege histori-
scher Orte und Gedenkstªtten oder bei anderen gemeinsamen Aktivitªten: Jede Unterst¿tzung 
trªgt dazu bei, dass Rosenthal lebendig bleibt. 

Mein Dank gilt allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, den Vereinen und allen, die das 
Fest organisatorisch, ideell oder finanziell unterst¿tzen. 

Ich w¿nsche Ihnen und dem ganzen Dorf Rosenthal drei frºhliche und unbeschwerte Festtage 
und freue mich darauf, den Rosenthaler Herbst auch in diesem Jahr erºffnen zu d¿rfen.  

 Ihre Bezirksb¿rgermeisterin 

 Dr. Cordelia Koch 

Dr. Cordelia Koch 

 
CĘĥĠĳĉĘġ Ó×Ę -×ľêĘøĜÌĩĘâ×Ęā×êĜġ×ĘêĂ ĲĉĂ sÀĂøĉĳ 

ľĥā ŔŒū vĉĜ×ĂġçÀû×Ę H×ĘÌĜġ őŏőŕ 
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Liebe Rosenthalerinnen und Rosenthaler, 
liebe Gªste, 
 

herzlich willkommen zum 53. Rosenthaler Herbst ï     
unserem traditionsreichen Erntedank- und StraÇenfest 
im Herzen von Rosenthal! 
 

Auch in diesem Jahr freuen wir uns, gemeinsam mit 
Ihnen ein Fest zu feiern, das weit ¿ber die Grenzen           
unseres Ortsteils hinaus bekannt und beliebt ist. Drei 
Tage voller Begegnungen, Musik und Geselligkeit 
erwarten Sie auf unserem Dorfanger. 
 

Der B¿rgerverein Dorf Rosenthal e. V. ist stolz darauf, dieses Fest erneut gemeinsam mit 
der Laubinger Event GmbH organisieren zu kºnnen. Unser herzlicher Dank gilt allen 
Sponsoren, Mitwirkenden, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie den Anwohne-
rinnen und Anwohnern, die dieses Fest Jahr f¿r Jahr unterst¿tzen. 
 

Der Rosenthaler Herbst steht f¿r eine lebendige Dorfgemeinschaft. Auch ¿ber den Rosent-
haler Herbst hinaus engagiert sich der B¿rgerverein das ganze Jahr f¿r unseren Ort ï mit 
Veranstaltungen f¿r Jung und Alt, der Pflege unseres historischen Dorfkerns und vielen 
gemeinsamen Aktionen. 
 

Vor uns liegt eine besondere Aufgabe: Im Jahr 2030 kann Rosenthal auf eine rund 800-
jªhrige Geschichte zur¿ckblicken, deren Anfªnge archªologisch bis in die Zeit um 1230 
nachgewiesen sind. Die Vorbereitungen beginnen bereits heute. Mit einer neuen Chronik, 
der Sammlung historischer Fotos und Dokumente sowie Zeitzeugenberichten mºchten wir 
die Geschichte unseres Ortes bewahren und gleichzeitig mºglichst viele Menschen f¿r das 
Jubilªum begeistern. 
 

Denn eines ist klar: Ein Jubilªum wie Ă800 Jahre Rosenthalñ kann nur als Gemein-
schaftsprojekt gelingen. Deshalb lade ich Sie herzlich ein, Ihre Ideen, Erinnerungen und Ihr 
Engagement einzubringen. 
 

Neben aller Freude ¿ber unser Fest bleiben auch Herausforderungen. Der Zustand wichti-
ger StraÇen ï insbesondere der HauptstraÇe im Bereich der Dorfkirche und der Kasta-
nienallee nºrdlich der Friedrich-Engels-StraÇe ï ist weiterhin nicht zufriedenstellend. Ich 
bedauere sehr, dass die dringend notwendige Erneuerung der Kastanienallee sich leider 
auch infolge langjªhriger Einwendungen und die damit verbundenen Verfahren erheblich 
verzºgert hat. Der B¿rgerverein wird sich auch k¿nftig daf¿r einsetzen, dass die noch aus-
stehenden MaÇnahmen z¿gig umgesetzt werden und Rosenthal eine leistungsfªhige und 
sichere Verkehrsinfrastruktur erhªlt. 
 

Besuchen Sie uns wªhrend des Rosenthaler Herbstes an unserem Stand an der Dorfeiche. 
Informieren Sie sich ¿ber unsere Arbeit, entdecken Sie historische Fotos und kommen Sie 
mit uns ins Gesprªch. Wir freuen uns ¿ber jede Unterst¿tzung ï durch Ihre Mitgliedschaft, 
Ihre Mitarbeit, Ihre Ideen oder eine Spende ¿ber unseren PayPal-QR-Code. 
 

Ich w¿nsche Ihnen im Namen des gesamten Vorstands frºhliche, entspannte und verbin-
dende Stunden beim 53. Rosenthaler Herbst 2026. 
 
Herzlichst, 
 

Prof. Hans-Detlef Stober 
Vorsitzender des B¿rgervereins Dorf Rosenthal e. V. 

CĘĥĠĳĉĘġ Ó×Ĝ ®ĉĘĜêġľ×ĂÓ×Ă  
Ó×Ĝ -ĩĘâ×ĘĲ×Ę×êĂĜ 4ĉĘá vĉĜ×ĂġçÀû ×ū®ū 

Prof. Hans-Detlef Stober 
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Programm große Festbühne 
in Hºhe HauptstraÇe 154, am nºrdlichen Zugang zum Festgelªnde (An der Vogelweide) 

Das Programm in K¿rze finden Sie auf Seite 32 in einer chronologischen Abfolge! 

                Freitag, den 18. September 2026 
 

Uhrzeit  Programmteil  
 

18:00 Begr¿Çung der Gªste, Infos zum Programm
 der Festtage, musikalische Einstimmung  
 und Unterhaltung vom Fest-DJ, der an den
 drei Tagen stets f¿r gute Stimmung sorgt 

   

19:00 Erºffnung des 53. Rosenthaler Herbstes / 
 Erntedankfest 2026 
 durch die Bezirksb¿rgermeisterin Dr. Cordelia Koch                       
 und den Vorsitzenden des B¿rgervereins Dorf Rosenthal e.V. 
 Prof. Hans-Detlef Stober 
 

19:15  Geselliges Fest mit handgemachter Musik von der Berliner 
 Rock-Band Freeway 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22:00 Ende der Livemusik, musikalischer Ausklang mit dem Fest-DJ 
22:30 Ende des ersten Festtages. 

ĂWir sind eine Berliner Band, die sich besonders dem Sound der 60er 
und 70er Jahre verschrie-
ben hat, ergänzt durch  
einige Titel aus der 
ñNeuzeitò des Rock. 
 

Unser Repertoire umfasst 
Titel aus unterschiedlichen 
Bereichen der Rockmusik.  
Mit Coverversionen von 
CCR bis ZZ-Top haben wir 
somit f¿r jeden geneigten Zuhºrer etwas im Angebot.ñ 

! 
Liebe Festbesucher, bitte haben Sie dafür Verständnis, dass die Live-Musik 
auf beiden Bühnen mit Rücksicht auf die Anwohner spätestens um 22:00 Uhr 
endet und dass wir das Fest dann in gedämpfter Lautstärke ausklingen lassen.  

É Freeway 
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                Samstag, den 19. September 2026 
 

Uhrzeit  Programmteil 
 

13:00 Musikalische Einstimmung und Infos  
 vom Fest-DJ Marinhio  
 

13:10 Tanzstudio Ludwig    
 aus Franzºsisch Buchholz 
 mit seinen Kindertanzgruppen 
 Die Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren freuen sich darauf, 
 uns zu zeigen, was sie schon gelernt haben. 

 
 
 

 
 
 
 
 
13:50  Unterhaltungsmusik und Show-Einlagen vom Fest-DJ 
 

14:30 Ballettï und Tanzschule Sylvia Hadrich 
 ĂTanzen ist eine der schºnsten Arten des Ausdrucks. Sei es Freude, 
 Sinnlichkeit, Wut oder Trauer ï jeder Tanz kann seine ganz eigene 
 Bedeutung haben.ñ Junge Tªnzerinnen und Tªnzer aus verschiedenen 
 Tanzkursen vermitteln uns davon einen Eindruck. 

Programm große Festbühne 

Fotos K. Lebede (2024) 
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 Samstag, den 19. September 2026 
 

Uhrzeit  Programmteil 
  

15:10  Musikalische Unterhaltung mit dem Fest-DJ 
 

16:10 Sch¿lerband des Georg-Herwegh-Gymnasiums 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

17:00 Musikalische Unterhaltung mit dem Fest-DJ  
   

19:00  Die Oderdammis, Live-Band aus dem Oderbruch 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

                       

Der Name geht zurück auf die 
Gründung der Band im Jahr 1996 
am Oderdamm. Sie spielen Musik 
zum Tanzen, d.h. Rock- und Pop-
musik aus den letzten 70 Jahren, 
von Elvis, den Beatles, AC/DC, 
Queen, U2, Billy Idol, den Dire 
Straits u.v.a.m. 
Das Trio mit Musikern aus dem 
Oderbruch lässt gut tanzbare und 
mitunter recht urwüchsige Versio-
nen bekannter Hits entstehen und 
spielt in der Besetzung: Thomas 
Sternberg voc/git, Jörn Wickert voc/
bass und Sebastian Blache dr/voc. 

Programm große Festbühne 

Seit 2019 erweitert die Rockband AG 
das musikalische Spektrum des Georg
-Herwegh-Gymnasiums um ein kraft-
volles Ensemble abseits von Chor, 
Bigband und Orchester. Jeden Montag 
treffen sich engagierte Schülerinnen 
und Schüler im Proberaum stilecht im 
Keller um gemeinsam Musik zu ma-
chen. Gesangseinlage, Verstärker, 
Keyboards und Schlagzeug  sorgen für 
echtes Rockband-Feeling.  
 

Gespielt wird, was rockt: von Klassi-
kern wie ĂIronicñ von Alanis Morissette ¿ber Songs von Wir sind Helden bis 
hin zu eigenen Kompositionen wie ĂAngel". Die Mischung aus Covers und 
kreativen Eigenwerken macht die Band zu einem besonderen Ort musikali-
scher Entfaltung ï ganz im Geist echter Rockmusik. 

É Sch¿lerband 

É Oderdammis 
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 Sonntag, den 20. September 2026 
 

Uhrzeit  Programmteil 
 

10:00 Erntedank-Festgottesdienst 
 (siehe Programm der Kirche, Seite 14) 
 

11:30 Musikalische Einstimmung und Infos vom Fest-DJ Marinhio 
 

11:40 - 14:40 Fr¿hkonzert mit der JEB-Band,  
 einer Blasmusikformation des Jungen Ensembles Berlin e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15:00                  Kleiner Festumzug innerhalb des Festgelªndes. Siehe Seite 16 
 

15:30 Klingende Gr¿Çe aus Bayern mit Alphorn Bavaria Berlin                         
 (auf dem Festgelªnde in Nªhe der groÇen B¿hne) 

Programm große Festbühne 

Man nehme die bekanntesten Pop-Songs von ABBA, Michael Jackson, Elton John, 
Boney M., den Pointer Sisters und Coldplay, Hits von Schlagerlegenden wie Dieter 
Thomas Kuhn, Udo Jürgens und Marianne Rosenberg, die größten Knaller der Neuen 
Deutschen Welle oder auch Klassiker vom Schneewalzer bis zur Berliner Luft. Die JEB 
Band garantiert mit einer einmaligen Repertoirebandbreite maximalen Spaßfaktor! 
Erleben Sie mit uns zusammen großartige Stunden beim Rosenthaler Herbst auf der 
großen Festbühne!  

É K. Lebede 

É JEB-Band 
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16:00 - 19:30 Fortsetzung des B¿hnenprogramms auf der groÇen Festb¿hne mit 
 dem beliebten Country-Duo ĂFairschªrftñ 

    

 

 

 

 

 

     

 

 

 

 

 

                              
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

19:30 - 20:00 musikalischer Ausklang und Ende des dritten Festtages                                                           

 

Claudia Himmel (Gesang, Violine, Mandoline, Gitarre) und 
Jörn Riemann (Gesang, Violine, Mandoline, Gitarre, Harp) sind in unter-
schiedlichen Formationen seit mehr als 15 Jahren fester Bestandteil jeden 
Rosenthaler Herbstes - zum 7. Mal als Country-Duo Fairschärft. 
Sie spielen die schönsten Songs aus alten Fair Play Zeiten, nie vergessene 
Oldies und das Beste für Fuß und Seele. Ein Genuss für alle Linedancer und 
Foxtrotter. 

Erleben sie rund 3 Stunden voller Lebens-
freude und Musik, die das Herz berührt.  

É K. Lebede 

É Fªirschªrft 
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22:00 - 22:30 Ende der Livemusik, musikalischer Ausklang mit dem Fest-DJ  Programm kleine Festbühne 
In Hºhe HauptstraÇe 157, am s¿dlichen Zugang zum Festgelªnde (Rosenthaler Bismarckeiche) 

 Freitag, den 18. September 2026 
 

Uhrzeit Programmteil 

18:00 - 21:45 Ginger Taylor rockt die Festb¿hne                         mit                       
 mit seiner E-Gitarre, Livemusik mit                                                        
 Oldies, RockËn Roll und Country 
 
 Samstag, den 19. September 2026 
 

13:30 - 15:00    ĂThe Champsñ - Gesangs-               
 formation des Karnevalsver-
 eins HarlekinËs Berlin e.V.
 aus Berlin-Reinickendorf.     
 Sie werden gleich zu Beginn 
 des zweiten Tages f¿r  aus-  
 gelassene Stimmung sorgen. 
 Dem interessierten Publikum 
 ist die Gruppe ganz sicher  
 aus der groÇen Karnevalsgala 
 des RBB  ĂHeutË steppt der 
 Adlerñ bekannt. 
 
15:00 - 16:00    John Doyle                                    
 Stand-up Comedy 
  

 John Doyle, geboren 1963, 
 ist ein US-amerikanischer 
 Comedian, Autor und Mode-
 rator, der seit 1995 auf deut-
 schen B¿hnen unterwegs ist. 
  

 In seinen Auftritten redet er 
 nicht nur ¿ber sein Leben als 
 Amerikaner in Deutschland, 
 sondern auch ¿ber seine                       
 Erfahrungen als Vater,                           
 Ehemann und Mensch, der zufªllig Amerikaner ist, aber nicht 
 zufªllig in Deutschland lebt.  
  

 John Doyle tourt seit vielen Jahren mit verschiedenen Solo-  
 programmen durch ganz Deutschland. Seit vielen Jahren ist er 
 ein gern gesehener Gast in TV Shows wie Nightwash, Star                     
 Search, TV Total, NDR Talkshow, die Anstalt sowie im 
 Quatsch Comedy Club.  

É
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Programm kleine Festbühne 
In Hºhe HauptstraÇe 157, am s¿dlichen Zugang zum Festgelªnde (Rosenthaler Bismarckeiche) 

   noch Samstag, den 19. September 2026 
 

17:00 - 21:45  Feedback Berlin, Live-Band aus Berlin 
  

 Feedback Berlin besteht aus  
 5 Musikern (Gesang, Bass,  
 Gitarre, Keyboard Schlagzeug) 
 und steht f¿r qualitativ hoch- 
 wertige, handgemachte Live-Musik. 

  
 

 

 

 

 

 

 Viele starke Songs aus den 70er bis 90er Jahren (englische und 
 deutsche Songs) bilden den Kern ihres Repertoires. Abgerundet 
 wird das Programm durch aktuelle Chart-Hits. 

  Sonntag, den 20. September 2026  

12:00 - 20:00 Musik Ăvom Bandñ und Livemusik mit dem Duo Rolog -                        
 Unterhaltungsï und Tanzmusik mit Schlagern, Oldies u.v.m. 

wünscht Ihnen viel Spaß                    
und gute Unterhaltung  

É Feedback 
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HauptstraÇe 94, vom abgesperrten Festgelªnde 9 Gehminuten (700 m) in Richtung Wilhelmsruh 

 Samstag, 19. September 2026 
 

Uhrzeit Programmteil 
 
15:00           Kindermusikprogramm der Musikschule Tomatenklang 
 
16:00          Rabatz Puppentheater 
 
17:00        ĂDance in Landhausñ 
 
19:00        ĂLandhaus sucht den Superstarñ  
 
 
 
 

 
   

 Sonntag, 20. September 2026 
 
14:00 Programm der Musikschule Frºhlich  
 
 
 
 
 
 
16:30 Die Zauberfee Natschi 
 mit ihrem ¦berraschungskoffer 
 
 
  
 
17:30         Mitmachtanz f¿r Kinder 

 Samstag und Sonntag 
 

ab 14:00 Bungee Trampolin, H¿pfburg, Ponyreiten, Rollenrutsche, Kreativ- 
 angebote, Imbiss, Steinofenpizza, Kaffee, Kuchen, Eis é 
  

 Eintritt für beide Tage, ab 16 Jahre: 2,- ú  (für alle Mitwirkenden ist der Eintritt frei) 
 

Wir freuen uns ¿ber Kuchenspenden. Bitte am Samstag zwischen 12 und 16 Uhr im Landhaus abgeben. 

15.00 Uhr kleiner   
Festumzug innerhalb 

des Festgeländes 

Mal sehen, was die Fee aus ihrem Koffer zaubert. Lass dich 
in eine Welt voller Spaß und Abenteuer entführen, wo Träu-
me wahr werden und die Fantasie keine Grenzen kennt.  

É Nadja Bergel 
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   Sonntag, 20. September 2026 
 

09:00       Kirche Turmblasen mit dem Posaunenchor der Ev. Kirchen- 
    gemeinde Rosenthal-Wilhelmsruh 
 

10:00       groÇe Open-Air-Erntedank-Festgottesdienst  
(Festgelªnde) B¿hne mit dem Chor und dem Posaunenchor der Ev. Kirchengemeinde  
  Rosenthal-Wilhelmsruh. Der Gottesdienst wird gehalten von   
  Pfarrer Sven Stoltmann 
  
 

ab 12:00 Kirche/ Offene Kirche / Prªsentation von Projekten der Ev. Kirchengemeinde auf 
 Markt dem Info- und Kreativmarkt 
   

18:00 Kirche          -----Konzert ----- 

Veranstaltungen der Kirche 
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 Samstag und Sonntag, 19. und 20. September 2026 
 

Uhrzeit Programmteil 
 

13.00 - 19.00 Infoï und Kreativmarkt in der und rund um die Kunstschmiede von 
(Samstag) Gºsta Gablick mit zahlreichen kreativen Teilnehmerinnen und 
12.00 - 18.00 Teilnehmern sowie Stªnden von Sponsoren, befreundeten      
(Sonntag) Vereinen und Hªndlern.  
  
 

 
 
 
  

 
 oder  

 
 

 
 Auf dem Markt befindet sich auch der 

 
 

  

 Dort kºnnen Sie sich ¿ber den B¿rgerverein und unser Fest                           
 informieren. Sie erhalten zahlreiche regionalgeschichtliche                           
 Publikationen (u.a. vom Freundeskreis der Chronik Pankow e.V.)    
 und Vereinsartikel. 

Stªnde befreun-
deter Vereine:  
 

Verein f¿r Pankow 
e.V.,  Kultur-u. 
Tourismus-
marketing Pankow, 
WeiÇenseer      
Heimatfreunde 
e.V.,                   
Wilhelm gibt 
keine Ruh e.V. 

Markttreiben rund um die Kunstschmiede 

Info-Stand des Veranstalters (B¿rgerverein 
Dorf Rosenthal e.V.) 

Kunst in der Schmiede 

Traditionell sorgt der Verein 
Freunde der Feuerwehr e.V. 
f¿r das leibliche Wohl,     
mit Erbsensuppe und 

Samstag + Sonntag 
ab 11:00 Uhr 

Foto: 2011 mit Marianne und Manfred Grand® 

bŜǳΥ               
aƛǘ ŜǊƭŜǎŜƴŜƴ 
{ǇƛǊƛǘǳƻǎŜƴ ŀǳǎ 
5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ 

YŜƛƴ !ǳǎǎŎƘŀƴƪ 
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Unsere Erntekrone wird in 
diesem Jahr auf der kleinen                
Festb¿hne zu sehen sein. 

Die 2024 preisgekrºnte Ernte-
krone wurde unter Verwendung 
der 4 wichtigsten Getreidesorten 

sowie weiterer Grªser und             
Feldfr¿chte in Weseram (Kreis 
Potsdam-Mittelmark) von 4 - 6 
Personen in ca. 400 Stunden mit 
einer speziellen Bindetechnik                           
angefertigt. Als Siegerkrone             

war sie 2025 im Brandenburger         
Landtag ausgestellt. 

É K. Lebede 

In diesem Jahr gibt es einen kleinen Umzug ausschlieÇlich mit FuÇgruppen durch das Fest-gelªnde. 
Neben Gartenvereinen, Vertretern der SG Bergmann Borsig und Anwohnern nehmen Sch¿ler des 
Inge-Deutschkron-Gymnasiums in historischen Kost¿men teil. Wer selbst einmal in eine historische 
Rolle schl¿pfen mºchte, findet unter www.dorf-rosenthal.de den Katalog mit dem Kost¿mfundus. 

É K. Lebede Festumzug 2023 mit dem Spielmannszug Pankow e.V. 
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!ǊōŜƛǘǎǊŜŎƘǘ - aƛŜǘǊŜŎƘǘ - ±ŜǊƪŜƘǊǎǊŜŎƘǘ 

{ǘǊŀŦ- κhǊŘƴǳƴƎǎǿƛŘǊƛƎƪŜƛǘǎǊŜŎƘǘ 

YƭŜƛƴƎŀǊǘŜƴ- κtŀŎƘǘǊŜŎƘǘ 

Der fr¿her in dieser Gegend dominierende 
GroÇbetrieb VEB Bergmann-Borsig, mit mehr 
als 3000 Beschªftigten, war von Anfang an am 
Rosenthaler Herbst beteiligt. Schon in den 70er 
Jahren traten hier Kulturgruppen des Betriebes 
auf. Das Unternehmen, in dem neben der Kul-
tur auch der Sport groÇ geschrieben wurde, 
gibt es seit mehr als 35 Jahren nicht mehr.  
 

Doch der Sport hat die Zeiten ¿berdauert, so dass die Sportgemeinschaft Bergmann-
Borsig e.V. Ende Juni diesen Jahres ihr 80-jªhriges Bestehen feiern konnte. Der B¿rger-
verein Dorf Rosenthal e.V. gratuliert herzlich zu diesem Jubilªum. Die SG Bergmann-
Borsig ist beim Rosenthaler Herbst seit vielen Jahre prªsent und wird auch in diesem 
Jahr wieder bei unserem kleinen Festumzug dabei sein. 

Fotos: Archiv BV 
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'ÅÍÅÉÎÓÁÍ ÍÉÔ ÄÅÍ "ÕȃÒÇÅÒÖÅÒÅÉÎ $ÏÒÆ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌ ÅȢ6Ȣ ÁÕÆ  
ÄÅÍ 7ÅÇ ÚÕ ψππ *ÁÈÒÅÎ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌ - 6ÅÒÇÁÎÇÅÎÈÅÉÔ ÂÅ×ÁÈÒÅÎȟ 
'ÅÇÅÎ×ÁÒÔ ÇÅÓÔÁÌÔÅÎȟ :ÕËÕÎÆÔ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍ ÅÎÔ×ÉÃËÅÌÎ 
             

                       6ÏÎ 6ÉÃÔÏÒ (ÏÍÏÌÁ 
 

%ÉÎ ÈÉÓÔÏÒÉÓÃÈÅÓ 'ÒÏħÅÒÅÉÇÎÉÓ ×ÉÅ ψππ *ÁÈÒÅ $ÏÒÆÇÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÌÁȃÓÓÔ ÓÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ÉÎ ×ÅȤ
ÎÉÇÅÎ -ÏÎÁÔÅÎ ÖÏÒÂÅÒÅÉÔÅÎȢ %ÉÎ ÓÏÌÃÈÅÓ *ÕÂÉÌÁȃÕÍ ÂÅÇÉÎÎÔ ÌÁÎÇÅ ÖÏÒ ÄÅÍ ÅÉÇÅÎÔÌÉȤ
ÃÈÅÎ &ÅÓÔ ɀ ÍÉÔ ÄÅÍ 3ÁÍÍÅÌÎ ÖÏÎ %ÒÉÎÎÅÒÕÎÇÅÎȟ ÄÅÍ %ÒÆÏÒÓÃÈÅÎ ÄÅÒ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ 
ÕÎÄ ÄÅÍ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍÅÎ %ÎÔ×ÉÃËÅÌÎ ÖÏÎ )ÄÅÅÎ ÆÕȃÒ ÄÉÅ :ÕËÕÎÆÔȢ 
'ÅÎÁÕ ÄÅÓÈÁÌÂ ÍÏȃÃÈÔÅ ÄÅÒ "ÕȃÒÇÅÒÖÅÒÅÉÎ $ÏÒÆ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌ ÅȢ6Ȣ ÂÅÒÅÉÔÓ ÈÅÕÔÅ ÄÉÅ 
7ÅÉÃÈÅÎ ÆÕȃÒ ÄÁÓ *ÕÂÉÌÁȃÕÍÓÊÁÈÒ ςπσπ ÓÔÅÌÌÅÎȢ :ÉÅÌ ÉÓÔ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÅÉÎ ÇÅÌÕÎÇÅÎÅÓ 
&ÅÓÔ×ÏÃÈÅÎÅÎÄÅ ÂÅÉÍ ȵ2ÏÓÅÎÔÈÁÌÅÒ (ÅÒÂÓÔȰ ÁÍ ÄÒÉÔÔÅÎ 7ÏÃÈÅÎÅÎÄÅ ÉÍ 3ÅÐÔÅÍȤ
ÂÅÒȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÅÉÎ ÇÁÎÚÅÓ *ÕÂÉÌÁȃÕÍÓÊÁÈÒȟ ÄÁÓ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÅÒÌÅÂÂÁÒ ÍÁÃÈÔ ÕÎÄ ÍÏȃÇȤ
ÌÉÃÈÓÔ ÖÉÅÌÅ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÉÍ /ÒÔ ÅÉÎÂÉÎÄÅÔȢ *ÅÄÅ %ÒÉÎÎÅÒÕÎÇȟ ÊÅÄÅÓ ÁÌÔÅ &ÏÔÏȟ ÊÅÄÅÓ 
$ÏËÕÍÅÎÔ ÕÎÄ ÊÅÄÅ )ÄÅÅ ËÏȃÎÎÅÎ ÄÁÚÕ ÂÅÉÔÒÁÇÅÎȟ ÄÉÅ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌÓ ÆÕȃÒ 
ËÏÍÍÅÎÄÅ 'ÅÎÅÒÁÔÉÏÎÅÎ ÚÕ ÂÅ×ÁÈÒÅÎȢ 
$ÉÅ 6ÏÒÂÅÒÅÉÔÕÎÇÅÎ ÁÕÆ ÄÁÓ *ÕÂÉÌßÕÍ ÓÉÎÄ ÄÅÓÈÁÌÂ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÏÒÇÁÎÉÓÁÔÏÒÉȤ
ÓÃÈÅ !ÒÂÅÉÔ ɀ ÓÉÅ ÓÉÎÄ ÂÅÒÅÉÔÓ ÄÅÒ ÅÒÓÔÅ !ÂÓÃÈÎÉÔÔ ÄÅÒ &ÅÉÅÒÌÉÃÈËÅÉÔÅÎȢ 
 

7ÁÒÕÍ ÆÅÉÅÒÎ ×ÉÒ ςπσπȩ 

)Í *ÁÈÒ ςπσπ ËÁÎÎ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌ ÁÕÆ ÒÕÎÄ ψππ *ÁÈÒÅ $ÏÒÆÇÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÚÕÒÕȃÃËÂÌÉÃËÅÎȢ 
!ÒÃÈÁȃÏÌÏÇÉÓÃÈÅ 5ÎÔÅÒÓÕÃÈÕÎÇÅÎ ÁÕÆ ÄÅÍ 'ÕÔÓÈÏÆÇÅÌÁȃÎÄÅ ÉÎ ÄÅÒ (ÁÕÐÔÓÔÒÁħÅ ÂÅȤ
ÌÅÇÅÎ ÅÉÎÅ ÄÏȃÒПÌÉÃÈÅ "ÅÓÉÅÄÌÕÎÇ ÂÅÒÅÉÔÓ ÕÍ ÄÁÓ *ÁÈÒ ρςσπȢ $ÉÅ ÄÁÂÅÉ ÆÒÅÉÇÅÌÅÇÔÅÎ 
&ÕÎÄÁÍÅÎÔÅ ÅÉÎÅÓ ÍÉÔÔÅÌÁÌÔÅÒÌÉÃÈÅÎ 7ÏÈÎÔÕÒÍÓ ÁÕÓ ÄÅÒ -ÉÔÔÅ ÄÅÓ ρσȢ *ÁÈÒÈÕÎȤ
ÄÅÒÔÓ ÇÅÈÏȃÒÅÎ ÚÕ ÄÅÎ ÂÅÄÅÕÔÅÎÄÅÎ &ÕÎÄÅÎ ÄÅÒ "ÅÒÌÉÎÅÒ /ÒÔÓÇÅÓÃÈÉÃÈÔÅȢ $ÉÅ ÅÒÓÔÅ 
ÕÒËÕÎÄÌÉÃÈÅ %Ò×ÁȃÈÎÕÎÇ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌÓ ÅÒÆÏÌÇÔÅ ÄÁÇÅÇÅÎ ÅÒÓÔ ÉÍ *ÁÈÒ ρσυφȢ $ÁÓ *ÕÂÉȤ
ÌÁȃÕÍ ÏÒÉÅÎÔÉÅÒÔ ÓÉÃÈ ÄÁÈÅÒ ÁÎ ÄÅÎ ÁÒÃÈÁȃÏÌÏÇÉÓÃÈÅÎ %ÒËÅÎÎÔÎÉÓÓÅÎ ÚÕÒ %ÎÔÓÔÅÈÕÎÇ 
ÄÅÓ $ÏÒÆÅÓ ÕÎÄ ×ÕȃÒÄÉÇÔ ψππ *ÁÈÒÅ ÌÅÂÅÎÄÉÇÅ /ÒÔÓÇÅÓÃÈÉÃÈÔÅȢ 

Ă2030 beginnt nicht erst im Jubilªumsjahr. Es beginnt mit 
den Erinnerungen, die wir heute bewahren.ñ 

Archäologische Funde belegen die Entstehung   
Rosenthals um das Jahr 1230 und bilden die                  

Grundlage für das Jubiläum 2030. 
Das ausgegrabene Fundament des Wohnturmes 

wurde als Bodendenkmal gestaltet, und am                         
12.11.2012 durch Vertreter des Bezirksamtes und    

des Bau- und Immobilienunternehmens NCC  
Deutschland GmbH im Beisein von Mitarbeitern  
der Unteren Denkmalschutzbehörde und des  

Landesdenkmalamtes eingeweiht.  
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2ÏÓÅÎÔÈÁÌ ÇÅÈÏȃÒÔ ÄÁÍÉÔ ÚÕ ÊÅÎÅÒ ÇÒÏħÅÎ 7ÅÌÌÅ ÄÅÒ $ÏÒÆÇÒÕȃÎÄÕÎÇÅÎ ×ÁȃÈÒÅÎÄ ÄÅÒ 
ÍÉÔÔÅÌÁÌÔÅÒÌÉÃÈÅÎ /ÓÔÓÉÅÄÌÕÎÇ ÉÍ ρσȢ *ÁÈÒÈÕÎÄÅÒÔȢ )ÎÔÅÒÅÓÓÁÎÔ ÉÓÔ ÁÕÃÈȟ ÄÁÓÓ ÄÅÒ 
/ÒÔÓÎÁÍÅ ȵ2ÏÓÅÎÔÈÁÌȰ ɀ ÅÂÅÎÓÏ ×ÉÅ ÄÉÅ 6ÁÒÉÁÎÔÅÎ 2ÏÓÅÎÔÁÌȟ 2ÏÓÅÎÄÁÌ ÏÄÅÒ ÁȃÈÎÌÉÃÈÅ 
3ÃÈÒÅÉÂ×ÅÉÓÅÎ ɀ ÉÎ ÖÉÅÌÅÎ ÅÕÒÏÐÁȃÉÓÃÈÅÎ ,ÁȃÎÄÅÒÎ ÖÏÒËÏÍÍÔȢ $ÉÅÓ ÅÒÏȃÆÆÎÅÔ ÓÐÁÎÎÅÎȤ
ÄÅ -ÏȃÇÌÉÃÈËÅÉÔÅÎ ÆÕȃÒ ÉÎÔÅÒÎÁÔÉÏÎÁÌÅ +ÏÎÔÁËÔÅ ÕÎÄ ÅÉÎÅÎ "ÌÉÃË ÕȃÂÅÒ ÄÉÅ ÅÉÇÅÎÅÎ 
/ÒÔÓÇÒÅÎÚÅÎ ÈÉÎÁÕÓȢ 
 
&ÒİÈÚÅÉÔÉÇ ÐÌÁÎÅÎ ɀ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍ ÇÅÓÔÁÌÔÅÎ 

$ÅÒ "ÕȃÒÇÅÒÖÅÒÅÉÎ $ÏÒÆ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌ ÅȢ6Ȣ ÈÁÔ ÂÅÒÅÉÔÓ +ÏÎÔÁËÔÅ ÁÕÆÇÅÎÏÍÍÅÎȟ ÕÍ ÅÉÎÅ 
*ÕÂÉÌÁȃÕÍÓËÏÍÍÉÓÓÉÏÎ ÅÉÎÚÕÓÅÔÚÅÎȢ 'ÅÍÅÉÎÓÁÍ ÍÉÔ 6ÅÒÔÒÅÔÅÒÉÎÎÅÎ ÕÎÄ 6ÅÒÔÒÅÔÅÒÎ 
ÖÏÎ 4ÏÕÒÉÓÍÕÓÖÅÒÂÁȃÎÄÅÎȟ 6ÅÒÔÒÅÔÅÒÎ ÄÅÓ "ÅÚÉÒËÓ 0ÁÎËÏ×ȟ ÄÅÓ ,ÁÎÄÅÓ "ÅÒÌÉÎȟ ÏȃÒÔÌÉȤ
ÃÈÅÎ 6ÅÒÅÉÎÅÎȟ +ÉÒÃÈÅÎÇÅÍÅÉÎÄÅÎȟ 3ÃÈÕÌÅÎȟ +ÉÔÁÓȟ 'Å×ÅÒÂÅÔÒÅÉÂÅÎÄÅÎ ÓÏ×ÉÅ ×ÅÉȤ
ÔÅÒÅÎ 0ÁÒÔÎÅÒÎ ÓÏÌÌÅÎ ÄÉÅ 0ÌÁÎÕÎÇÅÎ ËÏÏÒÄÉÎÉÅÒÔ ×ÅÒÄÅÎȢ !ÕÃÈ ÅØÔÅÒÎÅ &ÁÃÈÌÅÕÔÅ 
ÁÕÓ ÄÅÎ "ÅÒÅÉÃÈÅÎ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅȟ +ÕÌÔÕÒ ÕÎÄ 4ÏÕÒÉÓÍÕÓ ×ÅÒÄÅÎ ÇÅÂÅÔÅÎȟ ÄÉÅ 6ÏÒÂÅȤ
ÒÅÉÔÕÎÇÅÎ ÚÕ ÂÅÇÌÅÉÔÅÎȢ 
%ÉÎÅ ÆÒÕȃÈÚÅÉÔÉÇÅ "ÅÁÎÔÒÁÇÕÎÇ ÖÏÎ &ÏȃÒÄÅÒÍÉÔÔÅÌÎ ÉÓÔ ÄÁÂÅÉ ÅÂÅÎÓÏ ×ÉÃÈÔÉÇ ×ÉÅ ÄÉÅ 
ÅÎÇÅ :ÕÓÁÍÍÅÎÁÒÂÅÉÔ ÍÉÔ ÄÅÍ 3ÔÁÄÔÂÅÚÉÒË ÕÎÄ ÄÅÍ ,ÁÎÄ "ÅÒÌÉÎȢ .ÕÒ ÓÏ ÌÁÓÓÅÎ 
ÓÉÃÈ 0ÒÏÊÅËÔÅ ÖÅÒ×ÉÒËÌÉÃÈÅÎȟ ÄÉÅ ÄÅÍ ÂÅÓÏÎÄÅÒÅÎ !ÎÌÁÓÓ ÇÅÒÅÃÈÔ ×ÅÒÄÅÎȢ 
 
%ÉÎÅ ÎÅÕÅ #ÈÒÏÎÉË ÆİÒ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌ 

%ÉÎ (ÅÒÚÓÔÕȃÃË ÄÅÒ 6ÏÒÂÅÒÅÉÔÕÎÇÅÎ ÓÏÌÌ ÄÉÅ %ÒÓÔÅÌÌÕÎÇ ÅÉÎÅÒ ÎÅÕÅÎ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌÅÒ 
#ÈÒÏÎÉË ÓÅÉÎȢ (ÉÅÒÆÕȃÒ ËÏÎÎÔÅ ÅÉÎ 3ÔÕÄÅÎÔ ÄÅÓ &ÁÃÈÂÅÒÅÉÃÈÓ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÓ- ÕÎÄ +ÕÌÔÕÒȤ
×ÉÓÓÅÎÓÃÈÁÆÔÅÎ ÄÅÒ &ÒÅÉÅÎ 5ÎÉÖÅÒÓÉÔÁȃÔ "ÅÒÌÉÎ ÇÅ×ÏÎÎÅÎ ×ÅÒÄÅÎȟ ÄÅÒ ÄÉÅ #ÈÒÏÎÉË ÉÍ 
2ÁÈÍÅÎ ÓÅÉÎÅÒ "ÁÃÈÅÌÏÒÁÒÂÅÉÔ ÅÒÁÒÂÅÉÔÅÔ ÕÎÄ ÄÁÓ 4ÈÅÍÁ ÍÏȃÇÌÉÃÈÅÒ×ÅÉÓÅ ÉÎ ÅÉÎÅÒ 
-ÁÓÔÅÒÁÒÂÅÉÔ ×ÅÉÔÅÒÆÕȃÈÒÔȢ 
%ÒÇÁȃÎÚÅÎÄ ÓÏÌÌÅÎ ÉÎ ÄÅÎ ËÏÍÍÅÎÄÅÎ *ÁÈÒÅÎ 6ÉÄÅÏ-)ÎÔÅÒÖÉÅ×Ó ÍÉÔ :ÅÉÔÚÅÕÇÉÎÎÅÎ 
ÕÎÄ :ÅÉÔÚÅÕÇÅÎ ÇÅÆÕȃÈÒÔ ×ÅÒÄÅÎȢ 0ÅÒÓÏȃÎÌÉÃÈÅ %ÒÉÎÎÅÒÕÎÇÅÎȟ ÈÉÓÔÏÒÉÓÃÈÅ &ÏÔÏÇÒÁПÉÅÎȟ 
&ÉÌÍÅȟ $ÏËÕÍÅÎÔÅ ÕÎÄ ÐÒÉÖÁÔÅ !ÕÆÚÅÉÃÈÎÕÎÇÅÎ ÓÏÌÌÅÎ ÇÅÓÉÃÈÅÒÔ ÕÎÄ ÆÕȃÒ ËÏÍÍÅÎÄÅ 
'ÅÎÅÒÁÔÉÏÎÅÎ ÅÒÈÁÌÔÅÎ ÂÌÅÉÂÅÎȢ 3Ï ÅÎÔÓÔÅÈÔ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÅÉÎÅ #ÈÒÏÎÉËȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÅÉÎ ÌÅȤ
ÂÅÎÄÉÇÅÓ 'ÅÄÁȃÃÈÔÎÉÓ ÕÎÓÅÒÅÓ $ÏÒÆÅÓȢ 
 
$ÅÒ 7ÅÇ ÂÉÓ ςπσπ 

$ÉÅ 6ÏÒÂÅÒÅÉÔÕÎÇÅÎ ÓÏÌÌÅÎ 3ÃÈÒÉÔÔ ÆÕȃÒ 3ÃÈÒÉÔÔ ÅÒÆÏÌÇÅÎȡ 
¶ ςπςφȡ 3ÁÍÍÌÕÎÇ ÖÏÎ )ÄÅÅÎȟ 7ÕȃÎÓÃÈÅÎ ÕÎÄ 0ÒÏÊÅËÔÖÏÒÓÃÈÌÁȃÇÅÎȢ 
¶ ςπςχȡ 0ÒÕȃÆÕÎÇ ÄÅÒ ÆÁÃÈÌÉÃÈÅÎȟ ÏÒÇÁÎÉÓÁÔÏÒÉÓÃÈÅÎ ÕȢ ПÉÎÁÎÚÉÅÌÌÅÎ -ÁÃÈÂÁÒËÅÉÔȢ 
¶ ςπςψɀςπςωȡ +ÏÎËÒÅÔÅ 0ÌÁÎÕÎÇȟ &ÏȃÒÄÅÒÍÉÔÔÅÌÂÅÁÎÔÒÁÇÕÎÇ ÕÎÄ 5ÍÓÅÔÚÕÎÇȢ 
¶ !ÎÆÁÎÇ ςπσπȡ 6ÏÒÓÔÅÌÌÕÎÇ ÄÅÓ ÖÏÌÌÓÔÁȃÎÄÉÇÅÎ *ÕÂÉÌÁȃÕÍÓÐÒÏÇÒÁÍÍÓȢ 
 
%ÉÎ ÇÁÎÚÅÓ *ÕÂÉÌßÕÍÓÊÁÈÒ 

$ÁÓ *ÕÂÉÌÁȃÕÍ ÓÏÌÌ ÂÅ×ÕÓÓÔ ÁÌÓ ÇÁÎÚÊÁȃÈÒÉÇÅÓ 'ÅÄÅÎË- ÕÎÄ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇÓÊÁÈÒ ÇÅÓÔÁÌȤ
ÔÅÔ ×ÅÒÄÅÎ ÕÎÄ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÁÕÆ ÅÉÎ ÅÉÎÚÅÌÎÅÓ &ÅÓÔ×ÏÃÈÅÎÅÎÄÅ ÂÅÓÃÈÒÁȃÎËÔ ÂÌÅÉÂÅÎȢ 
(ÏȃÈÅÐÕÎËÔ ×ÉÒÄ ÄÅÒ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌÅÒ (ÅÒÂÓÔ ÖÏÍ ςπȢ ÂÉÓ ςςȢ 3ÅÐÔÅÍÂÅÒ ςπσπ ÓÅÉÎȢ 
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'ÅÄÁÃÈÔ ×ÉÒÄ ÄÁÂÅÉ ÕÎÔÅÒ ÁÎÄÅÒÅÍ ÁÎȡ 
¶ 6ÏÒÔÒÁȃÇÅ ÁÕÆ 'ÒÕÎÄÌÁÇÅ ÄÅÒ ÎÅÕÅÎ #ÈÒÏÎÉËȟ 
¶ 6ÉÄÅÏ-6ÏÒÆÕȃÈÒÕÎÇÅÎ ÍÉÔ ÈÉÓÔÏÒÉÓÃÈÅÎ &ÏÔÏÁÕÆÎÁÈÍÅÎȟ 
¶ /ÒÔÓÆÕȃÈÒÕÎÇÅÎȟ 
¶ ÅÉÎÅÎ ÈÉÓÔÏÒÉÓÃÈ ÇÅÐÒÁȃÇÔÅÎ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌÅÒ (ÅÒÂÓÔ ÍÉÔ -ÉÔÔÅÌÁÌÔÅÒÍÁÒËÔȟ 
¶ (ÁÎÄ×ÅÒËÓÖÏÒÆÕȃÈÒÕÎÇÅÎȟ 3ÃÈÍÉÅÄÅȟ "ÏÇÅÎÓÃÈÉÅħÅÎ ÕÎÄ ÍÉÔÔÅÌÁÌÔÅÒÌÉÃÈÅÍ 
  -ÁÒËÔÔÒÅÉÂÅÎȟ 
¶ 3ÃÈÕȃÌÅÒÉÎÎÅÎ ÕÎÄ 3ÃÈÕȃÌÅÒ ÉÎ ÍÉÔÔÅÌÁÌÔÅÒÌÉÃÈÅÎ +ÏÓÔÕȃÍÅÎȟ 
¶ ËÕÌÔÕÒÅÌÌÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇÅÎ ÉÍ ,ÁÎÄÈÁÕÓ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌȟ 
¶ ÅÉÎÅ $ÒÏÈÎÅÎ- ÏÄÅÒ ,ÁÓÅÒÓÈÏ× ÁÌÓ ÍÏÄÅÒÎÅ ÕȢ ÕÍ×ÅÌÔÆÒÅÕÎÄÌÉÃÈÅ                              

!ÌÔÅÒÎÁÔÉÖÅ ÚÕÍ &ÅÕÅÒ×ÅÒËȟ 
¶ 3ÏÎÄÅÒÆÁÈÒÔÅÎ ÁÕÆ ÄÅÒ (ÅÉÄÅËÒÁÕÔÂÁÈÎ Ú×ÉÓÃÈÅÎ 7ÉÌÈÅÌÓÒÕÈ ÕÎÄ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌȟ 
¶ ÄÉÅ "ÅÔÅÉÌÉÇÕÎÇ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅÎÇÅÍÅÉÎÄÅÎȟ 3ÃÈÕÌÅÎȟ +ÉÔÁÓȟ +ÌÅÉÎÇÁÒÔÅÎÖÅÒÅÉÎÅȟ 

ÄÅÒ ÏȃÒÔÌÉÃÈÅÎ 'ÁÓÔÒÏÎÏÍÉÅ ÓÏ×ÉÅ ÄÅÒ 'Å×ÅÒÂÅÔÒÅÉÂÅÎÄÅÎȢ 
 

2ÏÓÅÎÔÈÁÌ ÉÎ %ÕÒÏÐÁ 

%ÉÎÅ ÂÅÓÏÎÄÅÒÅ )ÄÅÅ ÂÅÓÔÅÈÔ ÄÁÒÉÎȟ +ÏÎÔÁËÔÅ ÚÕ ÁÎÄÅÒÅÎ /ÒÔÅÎ ÍÉÔ ÄÅÍ .ÁÍÅÎ 
2ÏÓÅÎÔÈÁÌȟ 2ÏÓÅÎÔÁÌ ÏÄÅÒ ÁȃÈÎÌÉÃÈÅÎ .ÁÍÅÎÓÆÏÒÍÅÎ ÉÎ %ÕÒÏÐÁ ÁÕÆÚÕÎÅÈÍÅÎȢ 6ÉÅÌȤ
ÌÅÉÃÈÔ ÇÅÌÉÎÇÔ ÅÓȟ 'ÒÕħÂÏÔÓÃÈÁÆÔÅÎȟ &ÏÔÏÓ ÏÄÅÒ ÓÏÇÁÒ 'ÁȃÓÔÅ ÁÕÓ ÄÉÅÓÅÎ /ÒÔÅÎ ÚÕÍ 
*ÕÂÉÌÁȃÕÍ ÅÉÎÚÕÌÁÄÅÎȢ $ÁÍÉÔ ×ÕȃÒÄÅ ÓÉÃÈÔÂÁÒȟ ×ÉÅ ×ÅÉÔ ÄÉÅ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÕÎÄ ÄÅÒ .ÁÍÅ 
2ÏÓÅÎÔÈÁÌÓ ÕȃÂÅÒ "ÅÒÌÉÎ ÈÉÎÁÕÓÒÅÉÃÈÅÎȢ 
 
'ÅÍÅÉÎÓÁÍ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÂÅ×ÁÈÒÅÎ ɀ )ÈÒÅ %ÒÉÎÎÅÒÕÎÇÅÎ ÓÉÎÄ ÇÅÆÒÁÇÔ 

$ÁÓ ψππ-ÊÁȃÈÒÉÇÅ *ÕÂÉÌÁȃÕÍ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌÓ ÓÏÌÌ ÅÉÎ 'ÅÍÅÉÎÓÃÈÁÆÔÓ×ÅÒË ×ÅÒÄÅÎȢ $ÅÓÈÁÌÂ 
ÓÉÎÄ ÁÌÌÅ "ÕȃÒÇÅÒÉÎÎÅÎ ÕÎÄ "ÕȃÒÇÅÒ ÈÅÒÚÌÉÃÈ ÅÉÎÇÅÌÁÄÅÎȟ ÓÉÃÈ ÍÉÔ ÉÈÒÅÎ %ÒÉÎÎÅÒÕÎÇÅÎ 
ÕÎÄ )ÄÅÅÎ ÅÉÎÚÕÂÒÉÎÇÅÎȢ 
6ÉÅÌÌÅÉÃÈÔ ÓÃÈÌÕÍÍÅÒÎ ÁÕÆ )ÈÒÅÍ $ÁÃÈÂÏÄÅÎ ÁÌÔÅ &ÏÔÏÇÒÁПÉÅÎȟ !ÎÓÉÃÈÔÓËÁÒÔÅÎ ÏÄÅÒ 
5ÒËÕÎÄÅÎȢ 6ÉÅÌÌÅÉÃÈÔ ËÅÎÎÅÎ 3ÉÅ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅÎ ÁÕÓ )ÈÒÅÒ &ÁÍÉÌÉÅȟ ÅÒÉÎÎÅÒÎ ÓÉÃÈ ÁÎ 
ÂÅÓÏÎÄÅÒÅ %ÒÅÉÇÎÉÓÓÅ ÏÄÅÒ ÂÅÓÉÔÚÅÎ ÎÏÃÈ ÈÉÓÔÏÒÉÓÃÈÅ 3ÃÈÍÁÌПÉÌÍÁÕÆÎÁÈÍÅÎ ÁÕÓ 
2ÏÓÅÎÔÈÁÌȩ 'ÅÒÁÄÅ ÄÉÅÓÅ ÐÅÒÓÏȃÎÌÉÃÈÅÎ :ÅÕÇÎÉÓÓÅ ÍÁÃÈÅÎ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÌÅÂÅÎÄÉÇ ÕÎÄ 
ÓÉÎÄ ÏÆÔ ÖÏÎ ÕÎÓÃÈÁȃÔÚÂÁÒÅÍ 7ÅÒÔȢ 

Rosenthal im Wandel der Zeit ï Geschichte wird sichtbar (ehemaliger Gasthof Bruseberg, Hauptstraße 134, gestern und heute) 

É K. Lebede (2026) É Sammlung historischer Fotos des B¿rgervereins 
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$ÅÒ "ÕȃÒÇÅÒÖÅÒÅÉÎ $ÏÒÆ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌ ÅȢ6Ȣ ÆÒÅÕÔ ÓÉÃÈ ÕȃÂÅÒ ÈÉÓÔÏÒÉÓÃÈÅ &ÏÔÏÓȟ $ÏËÕȤ
ÍÅÎÔÅȟ :ÅÉÔÕÎÇÓÁÒÔÉËÅÌȟ &ÉÌÍÅȟ %ÒÉÎÎÅÒÕÎÇÓÓÔÕȃÃËÅ ÕÎÄ !ÎÅËÄÏÔÅÎ ÁÕÓ ÁÌÌÅÎ %ÐÏȤ
ÃÈÅÎ ÄÅÒ /ÒÔÓÇÅÓÃÈÉÃÈÔÅȢ %ÂÅÎÓÏ ×ÉÌÌËÏÍÍÅÎ ÓÉÎÄ 6ÏÒÓÃÈÌÁȃÇÅ ÕÎÄ )ÄÅÅÎ ÆÕȃÒ ÄÁÓ 
*ÕÂÉÌÁȃÕÍÓÊÁÈÒ ςπσπȢ 7ÅÌÃÈÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇÅÎ ×ÕȃÎÓÃÈÅÎ 3ÉÅ ÓÉÃÈȩ 7ÅÌÃÈÅ /ÒÔÅ 
ÏÄÅÒ 4ÈÅÍÅÎ ÓÏÌÌÔÅÎ ÂÅÓÏÎÄÅÒÓ ÂÅÒÕȃÃËÓÉÃÈÔÉÇÔ ×ÅÒÄÅÎȩ 7ÅÌÃÈÅ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÓÏÌÌȤ
ÔÅÎ ÉÈÒÅ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÅÒÚÁȃÈÌÅÎȩ 
*ÅÄÅÒ "ÅÉÔÒÁÇ ɀ ÏÂ ÇÒÏħ ÏÄÅÒ ËÌÅÉÎ ɀ ÈÉÌÆÔ ÄÁÂÅÉȟ ÄÉÅ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌÓ ÚÕ ÂÅȤ
×ÁÈÒÅÎ ÕÎÄ ÄÁÓ *ÕÂÉÌÁȃÕÍ ÚÕ ÅÉÎÅÍ &ÅÓÔ ÄÅÒ ÇÅÓÁÍÔÅÎ $ÏÒÆÇÅÍÅÉÎÓÃÈÁÆÔ ×ÅÒÄÅÎ 
ÚÕ ÌÁÓÓÅÎȢ 
 
'ÅÍÅÉÎÓÁÍ ÁÕÆ ÄÅÍ 7ÅÇ ÚÕ ψππ *ÁÈÒÅÎ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌ 
 

$ÁÓ ψππ-ÊÁȃÈÒÉÇÅ *ÕÂÉÌÁȃÕÍ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌÓ ÓÏÌÌ ×ÅÉÔ ÍÅÈÒ ÓÅÉÎ ÁÌÓ ÅÉÎÅ 2ÕȃÃËÓÃÈÁÕ ÁÕÆ 
ÄÉÅ 6ÅÒÇÁÎÇÅÎÈÅÉÔȢ %Ó ÂÉÅÔÅÔ ÄÉÅ #ÈÁÎÃÅȟ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÚÕ ÂÅ×ÁÈÒÅÎȟ 'ÅÍÅÉÎÓÃÈÁÆÔ 
ÚÕ ÓÔÁȃÒËÅÎ ÕÎÄ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍ :ÕËÕÎÆÔ ÚÕ ÇÅÓÔÁÌÔÅÎȢ 
 

$ÉÅ 6ÏÒÂÅÒÅÉÔÕÎÇÅÎ ÁÕÆ ÄÁÓ *ÕÂÉÌÁȃÕÍ ÓÉÎÄ ÄÅÓÈÁÌÂ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÏÒÇÁÎÉÓÁÔÏÒÉÓÃÈÅ 
!ÒÂÅÉÔ ɀ ÓÉÅ ÓÉÎÄ ÂÅÒÅÉÔÓ ÄÅÒ ÅÒÓÔÅ !ÂÓÃÈÎÉÔÔ ÄÅÒ &ÅÉÅÒÌÉÃÈËÅÉÔÅÎȢ -ÉÔ ÊÅÄÅÒ ÁÕÆÇÅȤ
ÚÅÉÃÈÎÅÔÅÎ %ÒÉÎÎÅÒÕÎÇȟ ÊÅÄÅÍ ÇÅÓÉÃÈÅÒÔÅÎ $ÏËÕÍÅÎÔȟ ÊÅÄÅÒ )ÄÅÅ ÕÎÄ ÊÅÄÅÍ ÎÅÕ 
ÇÅ×ÏÎÎÅÎÅÎ -ÉÔÓÔÒÅÉÔÅÒ ×ÁȃÃÈÓÔ ÄÁÓ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍÅ 7ÅÒËȟ ÄÁÓ ÉÍ *ÕÂÉÌÁȃÕÍÓÊÁÈÒ 
ςπσπ ÓÅÉÎÅÎ (ÏȃÈÅÐÕÎËÔ ПÉÎÄÅÎ ×ÉÒÄȢ 
 

$ÅÎÎ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÅÎÔÓÔÅÈÔ ÎÉÃÈÔ ÅÒÓÔ ÉÍ 2ÕȃÃËÂÌÉÃËȢ 3ÉÅ ×ÉÒÄ ÊÅÄÅÎ 4ÁÇ ÎÅÕ ÇÅȤ
ÓÃÈÒÉÅÂÅÎȢ 7ÁÓ ×ÉÒ ÈÅÕÔÅ ÂÅ×ÁÈÒÅÎȟ ÅÒÆÏÒÓÃÈÅÎ ÕÎÄ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍ ÇÅÓÔÁÌÔÅÎȟ ×ÉÒÄ 
ÍÏÒÇÅÎ ÓÅÌÂÓÔ 4ÅÉÌ ÄÅÒ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌÓ ÓÅÉÎȢ 
 

'ÅÍÅÉÎÓÁÍ ×ÏÌÌÅÎ ×ÉÒ ÕÎÓ ÁÕÆ ÄÅÎ 7ÅÇ ÚÕ ψππ *ÁÈÒÅÎ 2ÏÓÅÎÔÈÁÌ ÂÅÇÅÂÅÎȢ 
-ÁÃÈÅÎ 3ÉÅ ÍÉÔ ɀ ×ÉÒ ÆÒÅÕÅÎ ÕÎÓ ÁÕÆ )ÈÒÅ -ÉÔ×ÉÒËÕÎÇȦ             

Oben: Kutsche mit den ĂErfindernñ des 
Rosenthaler Herbstes Hans Moser und  

Manfred Grandé - 44. Rosenthaler Herbst 2017 

1997 - 10. Festumzug 1997 - 24. Rosenthaler Herbst 

Der Rosenthaler Herbst soll 
auch 2030 den festlichen 

Höhepunkt des Jubiläums-
jahres bilden. 

1998 - spektakuläre Aktion mit Kran auf                 
Initiative von Familie Kretzschmann 

1998 - Blick von der Aussichtsplattform am 
Kran auf den 11. Festumzug  

Erste Reihe v.l.n.r. Manfred Grandé,  
Sabine Roos und Alex Lubawinski 

Fotos: Kretzschmann, Lebede, Fotoarchiv B¿rgerverein 
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Die ªlteste Gaststªtte in Rosenthal 
 

Die Gaststªtte der Familie Dittmann wurde 1892 von Wilhelm Dittmann in Ro-
senthal, HauptstraÇe 106 gegr¿ndet. Das war damals eines von vielen Aus-
flugslokalen vor den Toren 
Berlins, das noch eine 
ĂAusspanneñ f¿r Kutschpferde 
hatte, mit denen viele Gªste 
anreisten. Ein groÇer Tanz-
saal bot Platz f¿r bis zu 400 
Gªste und Gelegenheit f¿r 
grºÇere Veranstaltungen und 
Feste. Leider wurde dieser 
Saal im 2. Weltkrieg zerstºrt. 
Spªter wurde unter Einbezie-
hung eines Teiles der Terras-
se ein neuer, kleinerer Saal 
geschaffen.  
Nach dem Tod von Wilhelm 
f¿hrte der Sohn Fritz ab 1930 
die Gaststªtte weiter, der sie 1956 an Werner ¿bergab. Der f¿hrte sie bis 
1985. Danach ¿bernahm Andreas Dittmann die Geschªfte. Dieser zog sich 

nach weiteren 27 Jahren 2012 aus 
dem aktiven Geschªft zur¿ck und 
¿bergab die Leitung an seinen 
Sohn Jens Dittmann. Seit dem hat 
sich das Profil der Gaststªtte im-
mer mehr in Richtung eines ge-
pflegten Speise-Restaurants ver-
ªndert. Offenbar haben alle Inha-
ber vieles richtig gemacht, denn 
DittmannËs Restaurant, ist heute 
die einzige im alten Rosenthaler 

               Ortskern verbliebene Gaststªtte. KJL Die Fotos stellte Andreas Dittmann freundlicherweise zur Verf¿gung. 
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Garten- und Siedlergemeinschaft Einigkeit e.V. 
Krªuterplatz 1, 13158 Berlin - www.gsgeinigkeit.clubdesk.com -      030 / 912 18 09 

¥ffnungszeiten:  
Mittwoch bis Freitag                  17:00 - 22:00 Uhr / K¿che bis 21:00 Uhr 
Samstag                                    12:00 - 14:30 /  
                            15:30 - 22:00 Uhr / K¿che bis 21:00 Uhr 
Sonntag                                    12:00 - 14:30 / 15:30 - 20:00 Uhr 
Montag, Dienstag                     Geschlossen                                

Krªuterplatz 3 / 13158 Berlin, 
Telefon: 030 889 281 83 / www.bollenpiepe.de 
Reservierungen auch online mºglich 

Saisonale K¿che mit wechselndem Angebot.  

Sie planen eine Feier? Wir haben den Raum! 
 

Wir bieten Platz f¿r 15 bis 100 Gªste                                                                                   
auch auÇerhalb der ¥ffnungszeiten. 

 

Wir freuen uns darauf, Ihre Feier gemeinsam mit Ihnen zu planen! 
Jetzt anfragen unter 

 

bollenpiepe1@gmail.com 

Efboėh^kkpqăbė^r`eėt^pėibokbk 
Wir bilden aus: Köchin/Koch & Restaurantfachmann/frau 

http://www.gsgeinigkeit.clubdesk.com/
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Ā  Ēi¥¢ p{¤t} Qprz£¤¥qtā  Ā   

HauptstraÇe 155, 13158 Berlin-Rosenthal 
 

¥ffnungszeiten: Sa.-So. 13:00 - 17:00 Uhr 

   030/47488482 
        www.zuraltenbackstube.de 

  info@zuraltenbackstube.de 
 

Ihre Backstube f¿r besondere Events! 
Geburtstage, Hochzeiten, Firmenfeiern 
u.v.m. 

Beim 100-jªrigen Jubilªum der Bªckerei Ziekow 
v.l.n.r.: Lenchen, Bernd, Luise und Willy Ziekow 

Die vierte bis sechste Generation der Fam. Ziekow (u. Enkel) 
sorgt in der Alten Backstube nun f¿r den Duft nach Zukunft. 

 
Seit 1863 wird bei Familie Ziekow gebacken ï mit Herz, Hand und Hingabe. In einer Zeit, in 
der noch Pferdefuhrwerke durchs Dorf rollten und Brot im Holzofen reifte, legten unsere 
UrgroÇeltern den Grundstein f¿r das, was heute in der 6. Generation weiterlebt: Eine Bªcke-
rei, die mehr ist als ein Handwerksbetrieb ï ein St¿ck gelebte Geschichte. 
 

Unsere Backstube war immer ein Ort des Zusammenseins. Ein Treffpunkt f¿r Nachbarn, ein 
Duft von frischem Brot am fr¿hen Morgen, ein Lªcheln vom Bªcker hinterm Tresen. Genera-
tion um Generation wurde das Wissen weitergegeben ï mit Respekt vor dem Handwerk, vor 
dem einfachen, echten Leben. 
 

Im Jahr 2007 wurde aus der alten Backstube das Caf® ĂZur alten Backstubeñ. Ein Name, der 
nicht nur das Gebªude ehrt, sondern auch all jene, die darin gearbeitet, gebacken und gelebt 
haben. Heute treffen sich hier Menschen auf ein gutes Gesprªch, ein St¿ck selbstgebackenen 
Kuchen ï und auf ein Gef¿hl, das man sonst kaum mehr findet: das Gef¿hl von zuhause. 
 

Ein besonderes St¿ck unserer Geschichte liegt im Jahr 1976: Ein altes Video zeigt, wie in 
unserer Backstube zu DDR-Zeiten noch per Hand der Brotteig geknetet, geformt und geba-
cken wurde. Es ist ein einzigartiger Blick zur¿ck ï roh, ehrlich, ber¿hrend. Ein Dokument 
einer Zeit, in der das Brot nicht einfach nur gebacken wurde, sondern Teil des Alltags und 
¦berlebens war. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ï in der alten Backstube, in der die Zeit ein wenig stehen 
geblieben ist. Und in der es doch jeden Tag neu nach Zukunft duftet. 

wo Tradition duftet 

mailto:zur-alten-backstube@t-online.de
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RISTORANTE Ǒ TRATTORIA 
Friedrich-Engels-StraÇe 149, 13158 Berlin-Rosenthal 
Tel. 030 / 41 72 09 42  Ǒ  Fax 030 / 41 72 09 43 

www.restaurant-siena.de 

Tªglich geºffnet von 12.00 bis 23.30 Uhr - Dienstag Ruhetag 

4ëØ XÁĜġÁĂëØĂ-!ĕĉġèØøØ ÍØãĘĩĠġ zëØ  
èØĘĿûëÎè ëā  vĉĜØĂġèÁû-.ØĂġØĘ 

kńăĦăãĝŀØëĢØă 
`Ċ-Bę Ŗ-ŐŎ £èę 
zÁ Ŗ-ŏŖ £èę 
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YŀǎǘŀƴƛŜƴŀƭƭŜŜ оу 
момру .ŜǊƭƛƴ 
όƛƳ wƻǎŜƴǘƘŀƭ /ŜƴǘŜǊύ 
¢ŜƭŜŦƻƴΥ лол нт пф мр му 
²Ƙŀǘǎ!ǇǇΥ лмтс по пм см ур 

DǸƭǝƎ ōƛǎ омΦмлΦнлнс 
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¢ƛŜǊŀǊȊǘǇǊŀȄƛǎ ²ƛƭƘŜƭƳǎǊǳƘΥ .ŜǿŅƘǊǘŜ .ŜǘǊŜǳǳƴƎΣ ƴŜǳŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ 
 

5ƛŜ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜ ¢ƛŜǊŅǊȊǘƭƛŎƘŜ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊǎǇǊŀȄƛǎ ƛƴ ŘŜǊ DƻŜǘƘŜǎǘǊŀǖŜ мт ǘǊŅƎǘ ǎŜƛǘ WŀƴǳŀǊ 
нлнс ŘŜƴ bŀƳŜƴ ¢ƛŜǊŀǊȊǘǇǊŀȄƛǎ ²ƛƭƘŜƭƳǎǊǳƘΦ bŀŎƘ ŘŜƳ !ǳǎǎŎƘŜƛŘŜƴ ŘŜǊ ¢ƛŜǊŅǊȊǝƴ                          
¦ǘŜ {ŎƘŅŦŜǊ ȊǳƳ WŀƘǊŜǎŜƴŘŜ нлнр ǿƛǊŘ ŘƛŜ tǊŀȄƛǎ Ǿƻƴ ŘŜǊ ōƛǎƘŜǊƛƎŜƴ aƛǝƴƘŀōŜǊƛƴ ¢ƛŜǊŅǊȊπ
ǝƴ !ƴƛǘŀ YŀǇŀƘƴƪŜ ŀƭǎ ŀƭƭŜƛƴƛƎŜ LƴƘŀōŜǊƛƴ ǿŜƛǘŜǊƎŜŦǸƘǊǘΦ 
CǸǊ ŘƛŜ ¢ƛŜǊƘŀƭǘŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ¢ƛŜǊƘŀƭǘŜǊ ōƭŜƛōǘ Řŀǎ ²ƛŎƘǝƎǎǘŜ ŜǊƘŀƭǘŜƴΥ ŘƛŜ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜ ǳƴŘ 
ǾŜǊǘǊŀǳŜƴǎǾƻƭƭŜ .ŜǘǊŜǳǳƴƎ ƛƘǊŜǊ ¢ƛŜǊŜ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜ ǝŜǊƳŜŘƛȊƛƴƛǎŎƘŜ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ŀǳŦ ƘƻƘŜƳ 
ŦŀŎƘƭƛŎƘŜƴ bƛǾŜŀǳΦ DƭŜƛŎƘȊŜƛǝƎ ǿǳǊŘŜ Řŀǎ [ŜƛǎǘǳƴƎǎǎǇŜƪǘǊǳƳ ŘŜǊ tǊŀȄƛǎ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘΦ 
!ƴƛǘŀ YŀǇŀƘƴƪŜ ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ LƴƴŜǊŜƴ aŜŘƛȊƛƴ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜ {ǇŜπ
ȊƛŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ YŀǊŘƛƻƭƻƎƛŜ Ǿƻƴ YƭŜƛƴǝŜǊŜƴΦ 5ƛŜ tǊŀȄƛǎ ōƛŜǘŜǘ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ IŜǊȊ- ǳƴŘ 
.ŀǳŎƘǳƭǘǊŀǎŎƘŀƭƭ ŘƛǊŜƪǘ ǾƻǊ hǊǘ ŀƴΦ ±ŜǊǎǘŅǊƪǘ ǿƛǊŘ Řŀǎ ¢ŜŀƳ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ¢ƛŜǊŅǊȊǝƴ 5ǊΦ .ǊƛƎƛǧŜ 
DƭǀǿƛƴƎΣ ŘƛŜ ƛƘǊŜ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎŜ ŎƘƛǊǳǊƎƛǎŎƘŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎ ŜƛƴōǊƛƴƎǘ ǳƴŘ Řŀǎ ŎƘƛǊǳǊƎƛǎŎƘŜ [Ŝƛǎπ
ǘǳƴƎǎǎǇŜƪǘǊǳƳ ŘŜǊ tǊŀȄƛǎ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘΦ 
{Ŝƛǘ !ǇǊƛƭ нлнс ŜǊƎŅƴȊǘ ŜƛƴŜ ƳƻŘŜǊƴŜ ½ŀƘƴǎǘŀǝƻƴ Ƴƛǘ ŘƛƎƛǘŀƭŜƳ ½ŀƘƴǊǀƴǘƎŜƴ ŘƛŜ tǊŀȄƛǎŀǳǎπ
ǎǘŀǧǳƴƎ ǳƴŘ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ½ŀƘƴōŜƘŀƴŘƭǳƴƎŜƴ ƴŀŎƘ ŀƪǘǳŜƭƭŜƳ ǾŜǘŜǊƛƴŅǊƳŜŘƛȊƛƴƛǎŎƘŜƳ {ǘŀƴπ
ŘŀǊŘΦ DŜǎǳƴŘŜ ½ŅƘƴŜ ǎƛƴŘ Ŝƛƴ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜǊ .ŜǎǘŀƴŘǘŜƛƭ ŘŜǊ [ŜōŜƴǎǉǳŀƭƛǘŅǘ Ǿƻƴ IǳƴŘŜƴΣ 
YŀǘȊŜƴ ǳƴŘ IŜƛƳǝŜǊŜƴΦ 
bŜōŜƴ ƳƻŘŜǊƴŜǊ 5ƛŀƎƴƻǎǝƪ ǳƴŘ ¢ƘŜǊŀǇƛŜ ǎǘŜƘŜƴ Ŝƛƴ ǊǳƘƛƎŜǊΣ ǎǘǊŜǎǎŀǊƳŜǊ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƴ 

ǝŜǊƛǎŎƘŜƴ tŀǝŜƴǘŜƴΣ ŜƛƴŜ ŀǳǎŦǸƘǊπ
ƭƛŎƘŜ .ŜǊŀǘǳƴƎ ǳƴŘ ŘƛŜ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴǎ-
ǾƻƭƭŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ      
¢ƛŜǊƘŀƭǘŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ¢ƛŜǊƘŀƭǘŜǊƴ ƛƳ 
aƛǧŜƭǇǳƴƪǘΦ 
5ŀǎ ¢ŜŀƳ ŘŜǊ ¢ƛŜǊŀǊȊǘǇǊŀȄƛǎ ²ƛƭπ
ƘŜƭƳǎǊǳƘ ŦǊŜǳǘ ǎƛŎƘ ŘŀǊŀǳŦΣ ¢ƛŜǊŜ  
ŀǳǎ tŀƴƪƻǿ ǳƴŘ ¦ƳƎŜōǳƴƎ ŀǳŎƘ 
ƪǸƴƊƛƎ Ƴƛǘ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎΣ ƳƻŘŜǊƴŜǊ 
¢ƛŜǊƳŜŘƛȊƛƴ ǳƴŘ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƳ      
9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ Ȋǳ ōŜƎƭŜƛǘŜƴΦ 

É Tierarztpraxis Wilhelmsruh 
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Die echte neapolitanische Pizza  
zeichnet sich aus durch einen dønnen, 
elastischen Boden, einen luftigen 
Rand und die typische leopardenartige 
Bràunung der Kruste.  

 Unser Angebot: 

Ý Salate 

Ý Dòner Gerichte 

Ý Hamburger 

Ý Currywurst 

Ý Vegetarisch 

Ý Schnitzel 

Ý Lahmacun 
 (Tørkische Pizza mit                   
 Dònerǀeisch) 

Ý Pizzen, 30 cm 
  (Neapolitanische Pizza) 

Maestro Pizzeria-Kebaphaus 
HauptstraÛe 25 

13158 Berlin-Wilhelmsruh 
Telefon: 030 9171907 

 Òǟnungszeiten: tàglich von 11 - 23 Uhr 
- Kartenzahlung mòglich - 
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Seit vielen Jahren sind wir als VON POLL IMMOBILIEN Berlin-
Pankow stolz darauf, ein aktiver Teil unserer lebendigen Gemeinschaft 
zu sein. Unser Engagement zeigt sich besonders in der Unterst¿tzung des 
Rosenthaler Herbstes, einem Event, das das kulturelle Herz unseres Be-
zirks bildet und jªhrlich zahlreiche Besucher anzieht. Durch unsere kon-
tinuierliche Prªsenz und Fºrderung dieses Festes tragen wir dazu bei, die 
einzigartige Atmosphªre und den Zusammenhalt in Rosenthal zu stªrken. 
 
Dieses tiefe Engagement f¿r unsere Gemeinschaft spiegelt sich auch in 
unserer Arbeit wider. Wenn es um den Verkauf oder die Vermietung  
Ihrer Immobilie geht, sind wir Ihre erste Adresse. Mit unserer fundierten 
Marktkenntnis und einem breiten Netzwerk haben wir bereits zahlreichen 
Rosenthalern zu ihren Traumimmobilien verholfen. Vertrauen Sie auf die 
Expertise und den exzellenten Service von VON POLL IMMOBILIEN 
Berlin-Pankow ï Ihr verlªsslicher Partner in den besten Lagen. 
 
Wir sind nat¿rlich nicht nur f¿r alle Rosenthaler da, sondern auch f¿r  
unsere Pankower. Dar¿ber hinaus haben wir vor zwei Jahren unseren 
Shop in Berlin Prenzlauer Berg erºffnet und sind nun mit ¿ber 33 Shops 
in Berlin & Brandenburg f¿r Sie da. 

International, Regional ï F¿r Sie in der Besten Lage ï                            
VON POLL IMMOBILIEN Berlin-Pankow 

Shop Berlin Pankow 
FlorastraÇe 1, 13187 Berlin 
030 ï 20 14 371 0 

berlin.pankow@von-poll.com 

Shop Berlin Prenzlauer Berg 
Prenzlauer Allee 52, 10405 Berlin                   

030 ï 20 14 371 0 
prenzlauer.berg@von-poll.com 

É VON POLL IMMOBILIEN 
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   Freitag, 18. September 2026 
 

Uhrzeit Ort  Programmteil 
 

18:00 Festgelªnde Beginn des Markttreibens der Schausteller und Hªndler 

18:00 groÇe B¿hne Begr¿Çung der Gªste, Infos und Musik vom Fest-DJ Marinhio 

18:00 kleine B¿hne Unterhaltung mit Ginger Taylor  

19:00 groÇe B¿hne Erºffnung des 53. Rosenthaler Herbstes durch die    

   Bezirksb¿rgermeisterin von Pankow Dr. Cordelia Koch   

   und den Vorsitzenden des B¿rgervereins Dorf Rosenthal e.V. 
   Prof. Hans-Detlef Stober 

19:15     groÇe B¿hne Handgemachte Livemusik mit der Berliner Rock-Band Freeway 

22:00     beide B¿hnen Ende der Livemusik, musikalischer Ausklang in gedªmpfter Lautstªrke  

22:30 Festgelªnde Ende des ersten Festtages. 
 

   Samstag, 19. September 2026 
 

13:00 Festgelªnde Beginn des Markttreibens der Schausteller und Hªndler / Info- und Kreativmarkt 

13.00   groÇe B¿hne Musikalische Einstimmung und Infos vom Fest-DJ Marinhio  

13:10 groÇe B¿hne Tanzstudio Ludwig aus Franzºsisch Buchholz 

13:30 kleine B¿hne stimmungsvoller Start in den zweiten Festtag mit The ChampËs  

13:50  groÇe B¿hne Unterhaltungsmusik und Show-Einlagen vom Fest-DJ 

14:30 groÇe B¿hne Ballettï und Tanzschule Sylvia Hadrich 

15:00 Landhaus Kindermusikprogramm der Musikschule Tomatenklang 

15:00  kleine B¿hne John Doyle, Stand-up Comedy 

15:10 groÇe B¿hne Musikalische Unterhaltung mit dem Fest-DJ 

16:00 Landhaus ĂDance in Landhausñ 

16:10     groÇe B¿hne       Sch¿ler-Rockband des Georg-Herwegh-Gymnasiums 

17:00 Landhaus Rabatz - Puppentheater 

17:00      kleine B¿hne Feedback Berlin, Live-Band aus Berlin 
17:00 groÇe B¿hne Unterhaltungsmusik und Show-Einlagen vom Fest-DJ 

19:00  groÇe B¿hne Oderdammis, Live-Band aus dem Oderbruch 

19:00 Landhaus ĂLandhaus sucht den Superstarñ 

22:00     beide B¿hnen Ende der Livemusik, musikalischer Ausklang in gedªmpfter Lautstªrke 

22:30 Festgelªnde Ende des zweiten Festtages 
   

   Sonntag, 20. September 2026 
  

09:00 Kirche Turmblasen mit dem Posaunenchor Wilhelmsruh 

10:00 groÇe B¿hne Open Air Festgottesdienst mit Pfarrer Sven Stoltmann 

11:00 Festgelªnde Beginn des Markttreibens der Schausteller und Hªndler  

11:30 groÇe B¿hne Musikalische Einstimmung und Infos vom Fest-DJ  

11:40 groÇe B¿hne JEB-Band, eine Blasmusikformation des Jungen Ensembles Berlin e.V. 

12:00 Festgelªnde Info- und Kreativmarkt (von der Bismarckeiche bis zur Kunstschmiede) 

12:00 kleine B¿hne Musik Ăvom Bandñ und Livemusik mit dem Duo Rolog 

14:00 Landhaus Kinderprogramm der Musikschule Frºhlich 

15:00 Festgelªnde kleiner Festumzug innerhalb des Festgelªndes 

15:30 Festgelªnde klingende Gr¿Çe aus Bayern mit Alphorn Bavaria Berlin 

16.00 groÇe B¿hne Livemusik mit dem Country-Duo ĂFairschªrftñ 

16:30      Landhaus Die Zauberfee Natschi mit dem ¦berraschungskoffer  

17:30 Landhaus Mitmachtanz f¿r Kinder 

18:00 Kirche ĂMusikalische Saitenspr¿ngeñ Abschlusskonzert Rosenthaler Kirchensommer  

   (siehe auch Seite 14) 

19:30 Festgelªnde Ausklang und 20:00 Uhr Ende des dritten Festtages   

                   (Programmªnderungen vorbehalten) 

Das Programm in Kürze 
Die Programmteile aller Veranstaltungsorte in chronologischer Abfolge
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 Vision: 
 

Berlin Elektro steht für zu-
kunftsorientiertes Handwerk: 
Wir verbinden regionale Nähe, 
Familienwerte und modernste 
Technik, um nachhaltige und  
innovative Energielösungen  
zu schaffen. 

Mission: 
 

Wir stellen den Kunden in          
den Mittelpunkt, setzen Ideen 
schnell und zuverlässig um  
und kombinieren traditionelle 
Meisterqualität mit Innovation  
- für Ergebnisse die heute 
überzeugen und morgen              
bestehen. 
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     Ihr Spezialist für  
 

¶ Kastendoppelfenster & Denkmalschutz ï Sanierung 

¶ Wärmeschutzglas für Kastenfenster und alte ISO-Fenster 

¶ Altbausanierung & Neubau 

¶ dekorative Wandgestaltung, Stuck 

¶ Gestaltung & Renovierung von Fassaden 

¶ Wohnung & Treppenhäuser 

¶ sämtliche Malerarbeiten  

¶ Beseitigung von Wasser- und Schimmelschäden 

¶ Einbau von Fenstern und Türen 

¶ Runderneuerung von Fenstern durch die Tischlerei 

¶ energetische Sanierung von Gebäuden und Fenstern 

¶ Innenausbau: sämtliche Bau- & Tischlerarbeiten 

vorher nachher 

Beispiel: Sanierung eines Treppenhauses 

Bocian & Eichmann Malerei-Tischlerei GmbH 
Wichertstr. 49 

10439 Berlin 

Telefon: +49 30 4445766 
www.bocian-eichmann.de 

E-Mail: weber@bocian-eichmann.de 

javascript:;
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  Kleiner Ratgeber für  
  Haustierfreunde 

Prävention durch ganzheitliche Betreuung 
 

Die moderne Humanmedizin hat in den vergangenen Jahrzehnten enorme Fortschritte erzielt. Gleichzeitig 
zeigt sich jedoch eine Entwicklung, die wir kritisch betrachten: Die Medizin wird immer spezialisierter. Für 
nahezu jedes Organ und jedes Krankheitsbild gibt es eigene Fachgebiete. Diese Spezialisierung ermöglicht 
zwar eine hochqualifizierte Behandlung einzelner Erkrankungen, führt aber häufig dazu, dass der Mensch 
nicht mehr als Ganzes betrachtet wird. Zusammenhänge zwischen Ernährung, Lebensstil, Umwelt, Psyche 
und verschiedenen Organsystemen geraten leicht aus dem Blick. Nicht selten werden Krankheiten erst be-
handelt, wenn sie bereits entstanden sind, anstatt ihre Ursachen frühzeitig zu erkennen und ihnen vorzubeu-

gen. 

Wir beobachten mit Sorge, dass sich diese Entwicklung zunehmend auch in der Tiermedizin widerspiegelt. 
Moderne Diagnostik und spezialisierte Therapien sind zweifellos ein großer Gewinn und haben ihren festen 
Platz. Gleichzeitig besteht jedoch die Gefahr, dass Prävention und ganzheitliche Betreuung in den Hinter-

grund rücken. Dabei sind gerade sie die Grundlage für ein langes und gesundes Tierleben. 
 

In der Kleintierpraxis Rosenthal verfolgen wir deshalb einen anderen Ansatz. Unser Ziel ist es, Krankheiten 
möglichst gar nicht erst entstehen zu lassen. Dazu gehören eine individuelle Beratung, eine ausgewogene 
Ernährung, sinnvolle Impfkonzepte, eine konsequente Parasitenprophylaxe sowie regelmäßige Vorsorgeun-
tersuchungen. Wir möchten Tierhalter dabei unterstützen, Risiken frühzeitig zu erkennen und gemeinsam die 

Gesundheit ihrer Tiere langfristig zu erhalten. 
 

Sollte ein Tier dennoch erkranken, nutzen wir selbstverständlich die Möglichkeiten der modernen Tiermedizin 
ï von fundierter Diagnostik bis hin zu aktuellen Therapieformen. Gleichzeitig prüfen wir, ob ergänzende, 
wissenschaftlich vertretbare oder bewährte ganzheitliche Verfahren den Heilungsprozess sinnvoll unterstüt-
zen und die Lebensqualität verbessern können. Für uns stehen nicht einzelne Symptome, sondern das Tier 
als Individuum und die enge Beziehung zu seinen Menschen im Mittelpunkt. Denn nachhaltige Tiermedizin 
bedeutet für uns, Gesundheit zu erhalten ï nicht nur Krankheiten zu behandeln.       

                

          Text: Dr. Hildegard Rexroth, Tierarztpraxis Rosenthal 

 Montag    Dienstag   Mittwoch    Donnerstag    Freitag    Samstag  

 9.30-18.00   9.30-18.00     9.30-18.00             9.30-18.00             9.30-18.00      10.00-12.00 

Terminvergabe ist nach telefonischer Vereinbarung mºglich. 

HauptstraÇe 118, 13158 Berlin 
Tel. 030 - 912 10 69 

tierarzt-rosenthal@gmx.de 
www.tierarzt-rosenthal.de 

Bianca Ksoll 
Tierªrztin 

Dr. Hildegard Rexroth 
Tierªrztin               

Notfall- 
Sprechstunde! Terminvergabe ist nach telefonischer Vereinbarung mºglich. 
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Agip Service -Station  

Thomas Weickardt  
 

Dietzgenstraße 127 - 13158 Berlin 

Tel. 030 / 47 75 04 41 - Mobil 0177 / 6 11 06 89  

E-Mail: info@agip -pankow.de  
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Ihre Wellness-Oase f¿r wundervolle Momente.  
 

Wenn Sie uns zum ersten Mal besuchen, erhalten Sie bei Vorlage  
dieser Anzeige 50% Rabatt auf ein Tagesticket! 
Gilt einmalig f¿r jeweils bis zu 4 Personen. 

www.holiday-spa.berlin - D¿sterhauptstr. 15, 13469 Berlin 

Erleben Sie Urlaubsfeeling im Holiday Spa, nur 5,2 km von der Rosenthaler Dorfkirche entfernt. 

http://www.holiday-spa.berlin
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Heidekrautbahn-Stammstrecke: Baufortschritt am Regionalbahnhof Berlin-
Wilhelmsruh und Planungen f¿r den weiteren Ausbau der Stammstrecke schreiten 
voran 
 

Die Reaktivierung der Stammstrecke der Heidekrautbahn ist ein wichtiges Zukunftsprojekt 
f¿r die Hauptstadtregion und ein zentraler Bestandteil des i2030-Projekts zur Stªrkung des 
Schienenverkehrs. Gemeinsam mit den Lªndern Berlin und Brandenburg sowie dem Ver-
kehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB) arbeitet die Niederbarnimer Eisenbahn-AG 
(NEB) daran, die traditionsreiche Verbindung zwischen dem Abzweig Schºnwalde und 
Berlin-Wilhelmsruh wieder f¿r den Personenverkehr zu ºffnen. 
 

Wªhrend im November 2024 der Start der zweiten Bauphase am Regionalbahnhof Berlin-
Wilhelmsruh im Mittelpunkt stand, sind die Fortschritte inzwischen deutlich sichtbar. 
Gleichzeitig wurden die Planungen f¿r den weiteren Streckenverlauf der Stammstrecke in-
tensiv weiterentwickelt. 
 

Regionalbahnhof Berlin-Wilhelmsruh nimmt Gestalt an 
 

Seit dem Baustart der zweiten Bauphase im November 2024 hat sich auf der Baustelle viel 
bewegt. Nachdem zunªchst die Baugrube gesichert und rund 40.000 Tonnen Erdmaterial f¿r 
den Aufbau des neuen Bahndamms eingebracht wurden, sind inzwischen wesentliche Ele-
mente des k¿nftigen Regionalbahnhofs erkennbar. 
 

In den vergangenen Monaten wurden unter anderem der rund 145 Meter lange Regional-
bahnsteig gepflastert, die Grundkonstruktion der Zugangstreppe errichtet und die Gleise 
vollstªndig verlegt. Zudem sind die barrierefreie Rampe zur Kopenhagener StraÇe, Kabelt-
rassen, Fundamente f¿r Beleuchtung und Gelªnder sowie weitere Bestandteile der zuk¿nfti-
gen Infrastruktur entstanden. Der Bahn¿bergang am Mauerweg wurde ebenfalls weitgehend 
hergestellt. Die Umlaufsperre sowie die Gelªnder der Zugangstreppe werden bis zum Ab-
schluss der Bauarbeiten ï voraussichtlich im dritten Quartal 2026 ï montiert. 
Auch die AuÇengestaltung des neuen Regionalbahnhofs wird zunehmend sichtbar. Entlang 
der Bºschungen wurden Kokosmatten verlegt, die den Bahndamm stabilisieren und gleich-
zeitig die spªtere Begr¿nung unterst¿tzen. F¿r einen besonderen Wiedererkennungswert 
sorgt k¿nftig das Gelªnder des Treppenaufgangs: Es wird eigens als Spezialanfertigung im 
charakteristischen NEB-Blau gefertigt. 
Einige technische Komponenten ï insbesondere Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik 
sowie Teile der Bahnsteigausstattung ï werden bewusst erst kurz vor der Inbetriebnahme 
der Stammstrecke installiert. So bleiben sie nicht ¿ber einen lªngeren Zeitraum unnºtig der 
Witterung oder mºglichen Beschªdigungen ausgesetzt. Die Fertigstellung der zweiten Bau-
phase wird derzeit f¿r das dritte Quartal 2026 erwartet. 
 

Planfeststellungsverfahren werden fortgef¿hrt 
 

Wªhrend die Arbeiten am Regionalbahnhof Berlin-Wilhelmsruh weitgehend abgeschlossen 
sind, laufen f¿r den anschlieÇenden Streckenabschnitt zwischen der HertzstraÇe in Berlin 
und dem Abzweig Schºnwalde die weiteren Schritte in den Planfeststellungsverfahren. 
 

Die bisherigen Beteiligungs- und Erºrterungsverfahren haben zu einer umfassenden ¦berar-
beitung der Planunterlagen gef¿hrt. Dabei standen insbesondere Fragen des Umwelt- und 
Naturschutzes einschlieÇlich artenschutzrechtlicher Belange sowie des Schallschutzes im 
Mittelpunkt. Auch die zuk¿nftige Nutzung der Strecke mit lªngeren Z¿gen wurde ber¿ck-
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sichtigt. Ebenso konnten einzelne infrastrukturelle MaÇnahmen, unter anderem an Bahn-
¿bergªngen und Bahnsteigen, weiter konkretisiert werden. 
 

Die ¿berarbeiteten Unterlagen f¿r den Berliner Streckenabschnitt wurden bei der zustªndi-
gen Planfeststellungsbehºrde eingereicht und vom 18. Mai bis 5. Juli 2026 ºffentlich aus-
gelegt. Bis zum 5. August 2026 konnten Stellungnahmen und Einwendungen zu den geªn-
derten Planungen eingereicht werden, die derzeit von der NEB gepr¿ft und bearbeitet wer-
den. Die daraus resultierenden Stellungnahmen bilden anschlieÇend die Grundlage f¿r die 
noch folgenden Abstimmungen im Verfahren. Ziel dieser ist es, die bereits schriftlich vor-
gebrachten Anliegen, die dazugehºrigen Stellungnahmen der NEB sowie die Einschªtzun-
gen der zustªndigen Behºrde gemeinsam zu besprechen und mºglichst verbindliche Lº-
sungen zu finden. 
 

Parallel wird auch die 1. Planªnderung f¿r den Brandenburger Streckenabschnitt vorberei-
tet. Die Einreichung der Unterlagen ist f¿r das dritte Quartal 2026 vorgesehen.  
 

Die umfangreichen ¦berarbeitungen der Planunterlagen und die damit verbundenen weite-
ren Verfahrensschritte kºnnen zeitliche Anpassungen des Projektablaufs erforderlich ma-
chen. Gleichzeitig sind sie wichtige Schritte, um offene Fragen sorgfªltig zu klªren und die 
Planungen auf eine verlªssliche Grundlage zu stellen. Nach Abschluss der Genehmigungs-
verfahren in Berlin und Brandenburg muss der volkswirtschaftliche Nutzen der MaÇnahme 
erneut bestªtigt und im Anschluss die Fºrderung nach dem Gemeindeverkehrsfinanzie-
rungsgesetz (GVFG) des Bundes beantragt werden. 
 

Trotz der notwendigen Anpassungen im Projektverlauf bleibt das gemeinsame Ziel aller 
Beteiligten unverªndert: Die Stammstrecke der Heidekrautbahn soll f¿r den Personenver-
kehr wieder nutzbar werden. Gemeinsam arbeiten alle Projektpartner daran, die nªchsten 
Schritte umzusetzen und die Reaktivierung dieser traditionsreichen Verbindung schnellst-
mºglich Wirklichkeit werden zu lassen.         Text: NEB 

© NEB / Die Fotos zeigen den Baufortschritt am Regionalbahnhof Berlin-Wilhelmsruh von Anfang Juni 2026 


